
Gesundheitsförderung
in den Fachschulen
für Land-,Forst- und
Ernährungswirtschaft.

Gesunde Ernährung, aus-
reichendBewegungund
mentales Wohlfühlen

für Schülerinnen hat inden 22
steirischenFachschulen oberste
Priorität. Im Rahmen des Pro-
jektes „Jugend is(s)t in Bewe-
gung", das im April diesenJah-
res gestartet wurde,nimmt man
nun das Ernährungs- und Be-
wegungsverhalten der Schüler-
innen genau unter die Lupe.
„Möglichist das vor allem des-
halb, weil dieser Schultyp der
einzige steiermarkweit ist, wo
Schülerinnen den ganzen Tag
über verpflegt werden", weiß
Fachinspektorin Sieglinde Roth-
schedl. Damit die wertvollen
Angebote im Bereich der Ge-
sundheitsförderung wissen-
schaftlichuntermauert werden,
wurde inden Fachschulen ein

umfangreiches Projekt gestar-
tet, indem die AngeboteimBe-
reich Ernährung, Bewegung
und mentale Gesundheit von
Lehrbeauftragten der Fachho-
schule JOANNEUM und Styria
vitalis erhoben, analysiert und
beiBedarf noch optimiert wer-
den. Dabei gilt es vor allem,
auch von einander zu lernen,
Was sich an einer Schule be-
währt, darf und soll von ande-
ren nachgeahmt werden. Die-
ses Projekt wirdaus Mittelndes
Fonds GesundesÖsterreich und
der Gesundheitsplattform Stei-
ermark finanziert.Ziel des Pro-
jektes ist es, gesundheitliche
Rahmenbedinungen an den
Fachschulen zu schaffen, die
die Gesundheitder rund 2.800
Schülerinnen steiermarkweit
aber auch der Lehrerinnenund
Bediensteten sowie im sozialen
Umfeldder Schülerinnen posi-
tiv beeinflussen. Das Projekt
zieht sich über zweiSchuljahre,
sodass Verbesserungen auspro-
biert und ins Schulgeschehen
implementiertwerdenkönnen.

FIS. Rothschedl, Direktoren,Lehrerer, Schüler der steirischenFachschulen und
wissenschaftlicheMitarbeiterderFHJoanneumtrafen sich inNeudorf. /mm


